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Hinweis:
Wir bitten auch die Erwachsenen mitzuhelfen, während der gesamten Feier eine Atmosphäre des Gottesdienstes herzustellen.

Wir werden zum Vater Unser in die Kirche raufgehen und am Altar gemeinsam das Vater Unser beten. Am Ende der Messe in der Kirche werden unsere neuen Kindergartenkinder gesegnet.
Lied: Einfach Spitze (Nr. 35)

Kurze Erklärung Erntedank; wir legen gemeinsam mit den Kindern aufs blaue Tuch die Kerze, Kreuz, Fladenbrot und das Obst und Gemüse vom Kindergaren. 

Nach jedem Stück sagen wir ein danke schön zum lieben Gott:

z. B. Wir danken Dir für diese herrlichen Äpfel, die wunderbar beim reinbeißen knacken.

Lied: Du gibst uns die Sonne (Nr.31)

Geschichte von Amalie der Kirchenmaus:

Gerhild: Priester

Babsi: Maus

Petra: Apfelkern

Gerhild: so, jetzt möchte ich Euch noch etwas Wichtiges über Erntedank erzählen
Babsi: pieps, pieps, pieps
Gerhild dreht sich und fragt: Was ist denn da los, habt ihrs auch gehört. Da piepst doch was?

Babsi: pieps, pieps
Gerhild: Wo kommt bloß dieses piepsen her?
Babsi: pieps, pieps
Gerhild: So kann ich euch meine Geschichte nicht erzählen. Ui, da kitzelt mich was.

Babsi erscheint mit Maus.

Gerhild: Ja du liebe Kirchenmaus Amalie, bist du auch wieder mal da, das ist ja wunderbar. So lange habe ich dich nicht mehr gesehen.

Nun, passt auf, wenn wir Amalie das Mikrophon geben, dann hört die nicht mehr zu reden auf. Sollen wir es wagen, sollen wir sie sprechen lassen?

Gut, dann bekommst Du jetzt das Mikrophon.

Babsi: Ja, liebe Kinder und Erwachsene, das ist aber schön, dass ich auch mal wieder was sagen darf, ich habe mich ja nun so lange brav versteckt, aber heute, da habe ich es nicht länger ausgehalten, denn heute ist ein besonderer Tage. Wer weiß denn welcher? Genau, heute ist bei uns in der Krim Erntedankfest.

Auch ich will schließlich mitfeiern, und ich habe gesehen wie schön Ihr die guten Gaben hier hergerichtet und dekoriert habt. Das habt ihr wirklich wunderbar gemacht. Und ihr habt auch so schön gesungen, dass ich es sogar in meinem Versteck gehört habe. 

Wow, und wie still ihr seid. Es ist einfach wunderbar, wie ihr gut zuhören könnt.

Ihr habt Früchte aus dem Garten, Feldern und von Bäumen gebracht. Äpfel, Weintrauben,…mhhmm

Paßt auf, ich habe Euch auch etwas mitgebracht.
Die Maus geht zu den Kindern und fragt: seht ihrs?
Babsi: Ich konnte ja keine großen Früchte bringen, die hatten in meinem Versteck keinen Platz, deshalb habe ich etwas ganz kleines mitgebracht. Was ist das wohl?

Ja ihr habts erraten, ein kleiner Apfelkern.

Vielleicht wundert ihr euch jetzt, dass ich nur so wenig dabei habe. Aber ich freue mich trotzdem, weil ich da etwas ganz Großes bei mir habe mit dem winzig kleinen Apfelkern, etwas ganz großes.

Nun als Amalie Kirchenmaus, da kann ich reden, aber vielleicht kann uns auch der Apfelkern etwas erzählen.

Petra: Auf mich kleinen Apfelkern achtet kaum jemand. Die Menschen lassen sich die Äpfel schmecken und spucken mich verächtlich aus.

Ich freue mich, dass die Kirchenmaus mich heute mitgenommen hat zu euren Erntedankfest.

Ich bin nämlich gar nicht nur so ein kleiner Apfelkern. Ich werde jetzt dann bald mich in der Erde verstecken lassen. Und dann kommt der Regen, und dann kommt die Sonne, und dann kommt der Wind, und dann spüre ich in mir eine riesengroße Kraft, die Gott in mich legt. 

Aus meiner kleinen Schale bricht ein grüner kleiner Kern. Bald bekomme ich Wurzeln, die Wurzeln werden immer größer und der Keim auch. Ich breche zur Erde hinaus, so können mich jetzt alle Leute sehen. Und wenn man mich jetzt wachsen lässt, dann könnt ihr eines der größten Wunder der Welt sehen. Ihr braucht dazu viel Geduld, Ihr müsst lange warten. Doch jetzt wachse ich und wachse ich. Der Stamm entsteht, Blätter wachsen an meinen Ästen. Bald freuen sich die Menschen im Frühling an meinen schönen Blüten und im herbst, da ernten sie Äpfel von mir. Die Vögel bauen ihre Nester in meinen Ästen. Und weil ich mich so freue, deshalb danke ich Gott, dass er das alles so gut gemacht hat.

Gerhild: Das hast du lieber Apfelkern aber gut gesagt. So ist es auch. Aus ganz Kleinem lässt Gott wunderbar Großes entstehen. Aus kleinen Kindern große Erwachsene. Aus einem kleinen Apfelkern einen großen Apfelbaum. 
Dafür danken wir dir heute, und wir danken auch für all die Menschen, die uns dabei helfen, dass wir all das Großartige auch genießen können. 

Amalie: Jetzt versteht ihr, dass ich mit dem kleinen Apfelkern etwas ganz großes in die Kirche geholt habe.

Lied: Gottes Liebe ist so wunderbar (Nr. 9)

Fürbitten:

1. Lass uns jeden Tag dankbar sein für unser Essen.

2. Lass uns erkennen, dass es nicht selbstverständlich ist, wenn wir jeden Tag satt werden.

3. Lass uns immer daran denken, Essen ist wertvoll und wir dürfen es nicht einfach wegwerfen, nur weil es manchmal nicht unser Lieblingsessen ist.

4. Gib, dass alle Kinder auf der Erde jeden Tag zu essen und zu trinken haben, damit sie gesund und froh werden können. 

Lied: Danklied aus dem KIGA

Der restliche Gottesdienst wird in der Kirche gefeiert.
